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Memmingen

Michael
Sisto (Mu-
siklehrer):
Im privaten
Bereich habe
ich da keinen
Stress, da
reicht mir
das vorhan-
dene Tem-
po. Bei uns
in der Mu-

sikschule ist aber der Gebrauch des
Internets ein tägliches Geschäft.
Unsere Schüler, die Jugendlichen
und Kinder, leben damit, wir müs-
sen auch öfters große Datenmengen
verschicken. Da sind die 16 Megabit
in der Regel zu wenig.

Bianca Spe-
cker (Me-
diengestal-
terin):
Ich wohne
und arbeite
in München
und habe mit
dem Inter-
net-Tempo
überhaupt
keine Pro-

bleme. Privat bin ich schon etwa
eine halbe Stunde täglich im Netz,
beruflich aber während der ganzen
Arbeitszeit. Ich arbeite auch viel
von zuhause aus. Ich glaube, in der
Großstadt stellt sich das Problem
auch nicht so wie auf dem Land.

Petra und
Ralph See-
gel (Rechts-
anwalt):
Wir wohnen
im tief länd-
lichen Be-
reich des
Münsterlan-
des. Mo-
mentan sind
wir auf Ur-

laubsreise. Wir haben nicht einmal
eine DSL-Verbindung und schon
gar nichts mit High Speed. Das be-
hindert den Umgang mit dem Inter-
net stark. Außer leeren Verspre-
chungen der Kommunalpolitik gibt
es bei uns keine Änderungspläne.

Hannah
Müller
(Studentin):
Bei uns in
Westerheim
ist das ein
echtes Pro-
blem. Die
Telekom hat
schon vor ei-
nigen Mona-
ten den Sen-

demast abgebaut und es scheint
noch kein Ersatz in Aussicht zu sein.
Möglicherweise verhindern Ängste
von Bürgern, endlich auch für unse-
re Gemeinde eine technisch funktio-
nierende Lösung einzurichten. Ich
brauche das Internet täglich.

Harald
Nasshan
(Rentner):
Die Ge-
schwindig-
keit, die mir
zur Verfü-
gung steht,
genügt mir
vollauf. Ich
brauche das
Internet

nicht täglich, manchmal eine ganze
Woche nicht. Bei dem, was ich
nachschauen will, spielt die Schnel-
ligkeit der Verbindung keine Rolle,
ich habe als Rentner ja viel Zeit. Ich
bin sowieso viel mehr und lieber
draußen in der Natur.

Die aktuelle Umfrage

TEXT/BILDER: KARL PAGANY

Memmingen Die Bundesregierung
will, wie berichtet, den Ausbau des
schnellen Internets forcieren. Dass
dies notwendig ist, bestätigen beruf-
liche und private Nutzer vor allem
im ländlichen Bereich. Die Mem-
minger Zeitung fragte Passanten nach
ihren Erfahrungen beim täglichen
Umgang mit dem Internet.

Wie schnell ist
Ihr Internet?

Miese Art

Zum Leserbrief „Blick für das Wesentli-
che“ vom 7. September. Dabei ging es
um die Forderung eines Buxheimer Ge-
meinderats, Flüchtlinge vorerst nicht
mit dem Fahrrad am Straßenverkehr
teilnehmen zu lassen.

Eigentlich hätte der Leserbrief des
Herrn Dr. Holger Hoffmann nicht
veröffentlicht werden dürfen, denn
er stellt eine Beleidigung für den
Buxheimer Gemeinderat Andreas
Strehl dar. Herrn Strehl ironi-
scherweise über „mittlere politische
Begabungen“ zu stellen, ihm Hor-
rorvorstellungen zu unterstellen
und eine Landtagskandidatur zu
empfehlen, ist eine äußerst miese
Art!

Den Gemeinderat dann noch mit
„Chapeau Herr Strehl“ anzureden,
rundet diesen arroganten Leserbrief
ab. Der Schreiber sollte sich schä-
men für seine Zeilen.

Gottfried Schwank, Oberegg

Leserbrief Blickpunkte Unterstützung für Asylhelfer
Förderung Freiwilligenagentur „Schaffenslust“ erhält Geld aus

verschiedenen Töpfen, um Ehrenamtliche intensiver betreuen zu können
Memmingen/Unterallgäu Die Frei-
willigenagentur „Schaffenslust“
vermittelt Ehrenamtliche für die
Betreuung von Flüchtlingen. Um
die Helfer besser vernetzen und be-
treuen zu können, bemühte sich die
Agentur um zusätzliche Fördergel-
der. Nun kam die gute Nachricht:
Aus über 270 Bewerbungen wählte
die Jury des bundesweiten Netz-
werkprogramms „Engagierte Stadt“
die Agentur zusammen mit 49 wei-
teren Teilnehmern aus. Dies bedeu-
tet, dass „Schaffenslust“ bis Ende
2017 Zuschüsse in Höhe von insge-
samt 50000 Euro bekommt. Dieses
Geld wird in eine Mitarbeiterin in-
vestiert, die Memminger Asylhelfer
betreut.

„Wir möchten den Ehrenamtli-
chen Ansprechpartner geben, die
sich um ihre Belange kümmern kön-
nen“, sagt Raphaela Streng, Leiterin
der Freiwilligenagentur, „unsere

bisherigen Ressourcen reichen ein-
fach nicht mehr aus“. Die „Enga-
gierte Stadt“ ist eine gemeinsame
Initiative der Bertelsmann Stiftung,
der BMW Stiftung Herbert Quandt,
des Generali Zukunftsfonds, der
Herbert Quandt-Stiftung, der Kör-
ber-Stiftung, der Robert Bosch Stif-
tung und des Bundesfamilienminis-
teriums. Gefördert wird ausschließ-
lich der Aufbau von Kooperationen
und Netzwerken vor Ort. Es geht
darum, dauerhafte Strukturen zu
entwickeln, an denen Kommunen,
gemeinnützige Organisationen und
Wirtschaft beteiligt sind.

Fortbildungen und Treffen

Das Memminger Konzept, das die
Jury überzeugte, sieht vor, dass die
in der Flüchtlingshilfe aktiven Eh-
renamtlichen bei Fortbildungen und
anderen Treffen betreut werden.
Zudem hat die Projektleitung die

Aufgabe, neue Ehrenamtliche zu ge-
winnen. Ebenfalls sind ein Leitfaden
fürs Engagement sowie ein Frage-
Antworten-Katalog geplant, um
den Ehrenamtlichen optimale Rah-
menbedingungen für ihr Engage-
ment zu schaffen.

Parallel dazu bemühte sich die
Freiwilligenagentur, auch für den
Landkreis Fördergelder zu bekom-
men, um das Angebot im Unterall-
gäu ebenfalls ausweiten zu können.
Auch hier war „Schaffenslust“ er-
folgreich: Vom Landkreis und dem
EU-Förderprojekt Leader fließen
jeweils 25000 Euro pro Jahr. Leader
zahlt drei Jahre lang, der Landkreis
Unterallgäu hat seine Unterstützung
für fünf Jahre zugesagt. (mz)

O Kontakt Weitere Infos zur Flüchtlings-
betreuung gibt es unter (08331)
96 133 95 oder per Mail an
info@fwa-schaffenslust.de

MEMMINGEN

Abgeordneter spricht
über Sicherheitspolitik
Zum Thema „Renaissance der Si-
cherheitspolitik“ spricht der SPD-
Bundestagsabgeordnete Dr. Karl-
Heinz Brunner am Montag, 14.
September, um 19.30 Uhr im Hotel
Weisses Ross in Memmingen. Es
geht unter anderem um die Bedro-
hung durch den Islamischen Staat.
Bereits vor dem Vortrag findet eine
Bürgersprechstunde mit Brunner
statt. Beginn ist um 17.30 Uhr im
SPD-Bürgerbüro (Pfaffengasse 4).

MEMMINGEN

Senioren wandern
Eine Wanderung um den Alpsee
und Schwanensee bei Hohen-
schwangau veranstalten die Senio-
ren des Memminger Alpenvereins
am Donnerstag, 17. September.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Park-
platz von Aldi Süd, weitere Infos
unter (08331)  827 72. (mz)

MEMMINGEN

Im Oberallgäu unterwegs
Eine Wanderung zur Alpe Hörmoos
(Oberallgäu) unternimmt die Ab-
teilung „Fitness und Freizeit“ der
Metzeler-Sportgemeinschaft am
Donnerstag, 17. September. Treff-
punkt zur gemeinsamen Abfahrt
ist um 8.30 Uhr am Parkplatz Aldi
Süd in Memmingen. (mz)

Memmingen.Die Tage werden wieder kürzer und das

Autohaus Rabus lädt herzlich zur diesjäh-

rigen Herbstausstellung ein. Erleben Sie

die NISSAN Modelle ganz im Rahmen des

Thema Fußball und freuen Sie sich auf den

Stammspieler NISSAN MICRA oder auch

auf Gipfelstürmer NISSAN QASHQAI.

Natürlich dürfen die Fans nicht fehlen.
Deswegen freut sich Geschäftsführer
Gerhard Rabus besonders auf Ihren Besuch.
Genießen Sie leckere Kuchen oder schöpfen
Sie einen Teller aus dem Suppentopf.
Nehmen Sie am Rabus-Gewinnspiel teil und
amüsieren Sie sich bei einer Runde Kicker.
So macht es doch einfach Spaß, die Cham-
pions von NISSAN besser kennen zu lernen!

Nicht nur die NISSAN-Modelle freuen sich
auf eine Begegnung mit Ihnen. Auch das
sympathische, motivierte Autohaus Rabus-
Team steht Ihnen für Fragen stets zur Ver-
fügung. Zeit für ein Wiedersehen mit treuen
Kunden ist dem Rabus-Team sehr wichtig,
sowie den Neukunden und Interessenten gilt
ein herzliches Willkommen.

Anpfiff der Ausstellung ist um 9 Uhr. Es
stehen Ihnen viele Modelle mit unterschied-
lichen Motorisierungen zur Probefahrt zur
Verfügung. Außerdem hat sich das Auto-
haus Rabus eine besondere Aktion zur Aus-
stellung einfallen lassen.

* Jeder Käufer eines Neuwagens oder eine
günstigen Tageszulassung im September 15
hat die Wahl:
DEAL OR NO DEAL.

DEAL: Sie erhalten 500,– € mehr für Ihren
Gebrauchtwagen oder Sie entscheiden sich
für NO DEAL: Somit nehmen Sie an der Ver-
losung für 5.000,– € teil.

Mit vielen wechselnden, attraktiven Akti-
onen und verlockenden Tageszulassungen
möchte Gerhard Rabus die regionalen Kun-
den belohnen. Die treue Kundschaft soll
bei uns fair und zuvorkommend behandelt
werden, so die Aussage von Gerhard Rabus.
Mit dieser Einstellung hat das Autohaus die
letzten Jahre immer mehr Vertrauen gewon-
nen. Mittlerweile besteht das Rabus-Team
aus 25 Angestellten. Mit dem Leitfaden. Be-
reit, nach vorne zugehen“ wurde 2012 die
Entscheidung getroffen, das Grundstück am
Schumacherring 2 in Memmingen zu kau-
fen, um dort ein neues Autohaus zu errich-
ten – eine große Herausforderung, durch
die sich aber zugleich viele Möglichkeiten
ergeben. Da die räumliche Situation der-
zeit voll ausgeschöpft ist, wird nach langer
Planungszeit der Bau voraussichtlich 2016
umgesetzt.

Das Autohaus Ra-
bus ist der einzige
NISSAN
Vertragshändler in
Memmingen und im
Unterallgäu. Neben
dem Hauptbetrieb
in Memmingen ge-
hört auch die Werk-
statt in Lauben, so

wie zwei Verkaufsfilialen in Germaringen /
Kaufbeuren und in Augsburg zu dem erfolg-
reichen Händler.

Zielstrebig, kompetent und serviceorientiert
zeigt sich das Untemehmen. Zudem zeigt
sich die moderne und dennoch kunden-
freundliche Firmenphilosophie als Erfolgs-
rezept.

Um nach vorne zu gehen, muss man bereit
sein, sich zu verändern. Dabei die aufge-
bauten Werte zu wahren ist für Gerhard Ra-
bus das Fundament, auf das er auch seinen
Neubau stellen möchte.

Autohaus Rabus: „Wir bewegen Menschen“

Werte schaffen. Mit uns.
Unternehmen der Region Memmingen/Unterallgäu im Aufbruch Eine

Aktion der
eimischen
t
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Geschäftsführer
Gerhard Rabus


